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r. IW. I Man Abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämrern und Postboten. Sonntag, 17 . August. vekanm » achunge» aller Art finden die erfolg» I I ttihÄ

reichst« Verbreitung . I '

Amtliches.
Die Bestellung des Oberamtstierarztes SNetzger in Nagold zum

Ortstierarzt der Gemeinden Gültlingen und Sulz , OA . Nagold , ist
am 14. August d. I . von der K. Regierung für den Schwarzwaldkreis
bestätigt worden.

UagespoMiK.
Die Depesche des Kaisers an den Prinzregenten Luit¬

pold wird in der gesamten Presse besprochen . Fast alle
Blätter behandeln die kaiserliche Kundgebung als den im¬
pulsiven Ausfluß einer augenblicklichen Stimmung ; ein Teil
der Preßorgane macht mehr oder weniger deutlich staats¬
rechtliche und politische Bedenken geltend . Sehr aufgebracht
zeigt sich dre klerikale Presse. Die „ Germania " meint , ein
ähnliches Eingreifen des Trägers der höchsten Gewalt im
Reiche in die inneren politischen VerhältnisseeinesBundesstaates
habe seit dem Bestehen des Reiches nicht stattgefünden. Die
schnöde Undankbarkeit, welche der Kaiser der Mehrheit des
bayerischen Abgeordnetenhauses mit tiefster Entrüstung vor¬
werfe , werde im bayerischen Lande und Volke ein mächtiges
Echo Wecken.

* **
In dem österreichisch- ungarischen Ausgleich soll nach

der „ N. Fr . Pr .
" entgegen allen anderslautenden Mitteilungen

eine volle Einigung zwischen den beiden Ministerpräsidenten
in Rotat auch diesmal nicht erfolgt sein. Hauptsächlich
sollen in Betreff des Zolltarifs und zwar der Rohstoff-Zölle
und hinsichtlich der im Interesse der österreichischen Industrie
verlangten Zölle auf Fabrikate Meinungsverschiedenheiten
bestehen . Dies erkläre den auffallenden Umstand , daß die
Minister getrennt nach Ischl fahren , um dem Kaiser die
Motive der beiderseitigen Standpunkte darzulegen.

Landesnachrichten.
* Attensteig . Morgen Sonntag den 17. August findet in

der Sommerwirtschaft der Bahnhofrestauralion ein einmaliges Gast¬
spiel , veranstaltet von Mitgliedern des Stuttgarter Residenz-Theaters
statt , welche sich augenblicklich in den Ferien befinden und ihre freie
Zeit mit einer Tournse fast durch ganz Württemberg ausfüllen . Sie
werden die „Jugend " von Max Halbe geben und es darf wohl als
ganz bestimmt vorausgesetzt werden , daß von einem litteraturfreund-
lichen Publikum diesem Stück das weitgehendste Interesse entgegen¬
gebracht wird . Dieses Jugendwerk Halbes wurde zuerst an der „Freien
Volksbühne " in Berlin aufgeführt und stellte den Dichter sofort in die
erste Reihe unter die Modernen . Das Stück wurde dann über 800 mal
in Berlin aufgeführt und beherrschte wochenlang das Repertoir des
Stuttgarter Residenz-Theaters . Wir bemerken noch, daß Billete im Vor¬
verkauf zu ermäßigtem Preise in der Exp. d. Bl . bis Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr zu haben sind.

DM - (Manöverpostsendungen .) Aus Anlaß der bevorstehenden
Herbstübungen der Truppen wird auf die Wichtigkeit einer deutlichen
und genauen Aufschrift bei den Postsendungen und Telegrammen für
die Truppen aufmerksam gemacht . Zur genauen Aufschrift gehören:
Vorname und Familienname (unter Umständen auch die Ordnungs¬
nummer zu letzterem) , ferner Dienstgrad und Truppenteil , sowie für
gewöhnlich der Garnisonort , zutreffendenfalls mit dem Vermerk : „ In
das Manöver nachzusenden" oder „beim Wachkommando ". Die An¬
gabe des jeweiligen Quartierorts des Adressaten empfiehlt sich in der
Regel nicht. Als „ postlagernd " dürfen die Sendungen nur bezeichnet
werden , wenn sie von den Adressaten selbst , also nicht von der Ordonnanz
des Truppenteils abgeholt werden . Zu Postanweisungen an die im
Manöver befindlichen Truppen sind ausschließlich Kartenformulare zu
verwenden.

* Wagold , 14. August. Sicherem Vernehmen nach ist
die hiesige II . Stadtpfarrstelle dem Repetenten Faut in
Tübingen , einem geb. Stuttgarter, übertragen worden.

* Z«ffeuh»«seil, 15. Aug. Nachdem sich in letzter Zeit
wiederholt Dirnen und deren Zuhälter hier und am Bahn¬
hof Herumgetrieben hatten und einige derselben auch schon
verhaftet worden waren, wurden gestern früh bei einer
durch die hies. Polizei veranstalteten Razzia in einer Stein-
bruchhöhle an der Ludwigsburger Straße noch 2 Zuhälter
unter denen sich ein Chinakrieger befand, ausgehoben . Die¬
selben hatten sich in der Höhle mit ihren Dirnen wohnlich
eingerichtet und benützten dieselbe regelmäßig zu ihrem
Aufenthalt . Denselben wird jetzl ihr unsauberes Handwerk
gelegt werden , was um so nötiger war, als in letzter Zeitvon dieser Menschensorte an Passanten mehrmals räuberische
Erpresfungsversuche verübt wurden.

* (Werschiedeues.) In Oedheim, OA . Neckarsulm,brannte die Kunstmühle und Drescherei der Gebrüder Heilmit allen Vorräten ab . Das Vieh und die Dreschmaschine
konnte gerettet werden . Die Besitzer sind versichert . Die
Entstehungsursache ist noch unbekannt. — In der Glas¬
sägemühle bei Rosen berg stürzte der 10jährige Sohndes dortigen Sägers Kurz durch eine Oeffnung des oberen
Bodens auf das im Gang befindliche Sägewerk und wurde
so schwer verletzt, daß er bald darauf starb. — In einem
Walde beim Hülenhof erhängte sich der 36jährige Dionys
Glocker von Granheim . Er hinterläßt eine Witwe mit vier

Kindern. — In Oberroth brannte die Sägmühle des
Gutsbesitzers Albert Klenk vollständig nieder.

* In dem Anwesen des Hofbauern Georg Bohnert bei
Lantenbach (Kreis Offenburg ) brach am 11 . ds . Feuer
aus , welches in kurzer Zeit die Wohn - und Oekonomie-
gebäude in Asche legte . Das Vieh und ein Teil der Fahr¬
nisse konnte gerettet werden . Der Schaden beläuft sich auf
20,000 Mark. Es liegt Brandstiftung vor und zwar hat
die noch nicht einmal 12 Jahre alte Helene Waldersbach
von Ottenhöfen das Feuer gelegt. Das junge Mädchen
war seit Ausgang Februar d . Js . bei Bohnert als Kinds¬
mädchen im Dienst und hatte bei seiner Herrschaft mehrere
Diebstähle und Schwindeleien verübt. Nach der Brand¬
stiftung machte es sich aus dem Staube und kehrte nach
Ottenhöfen zurück. Das Mädchen wurde alsbald von der
Gendarmerie verhaftet und legte das Geständnis ab, daß
es den Brand gelegt , weil seine Herrin es einmal beschimpft
und es nicht mehr in den Dienst zurück wollte.

* Augsburg , 14. August. In Gundelfingen hat der
Kunstgärtner Schund seine Frau erschossen. Schmid kam
früh 3 Uhr betrunken heim , worüber ihm die Frau Vor¬
würfe machte . Es kam zu einem Streit, in dessen Verlauf
der Mann von seinem Revolver Gebrauch machte . Die Frau,
Mutter mehrerer Kinder, war sofort tot.

* Daß ein Konsul wegen Fahnenflucht ins Gefängnis
wandern muß, kommt auch nicht alle Tage vor. Der jetzige
mexikanische Konsul in München, Adolf Weber, ein geborener
Bayer, ging seinerzeit im Jahr 1888 , kurz vor der Aus¬
hebung, nach Nordamerika. Dort war er zuerst Journalist
und ging später nach Mexiko , wo er es rasch zu Geld und
Ansehen brachte . Im vorigen Winter wurde er zum mexi¬
kanischen Konsul in München ernannt und siedelte nach
Bayern über. Hier erinnerte er sich seiner militärischen
Sünden und reichte ein Begnadigungsgesuch ein. Aber er
war natürlich längst für fahnenflüchtig erklärt und in Ab¬
wesenheit verurteilt worden. Eines schönen Tages wurde
er in seiner Kanzlei verhaftet und das Kriegsgericht ver¬
urteilte ihn zu 7 Monaten Gefängnis . Weber soll sich um
die Wiederanbahnung diplomatischer Beziehungen zwischen
Oesterreich und der Republik Mexiko Verdienste erworben haben.

* Ueber die Ursache der hohen Fleischpreise schreibt der
Jahresbericht der hessischenHandwerkskammer: „ Die deutsche
Landwirtschaft ist nachweislich nicht imstande, den Bedarf
Deutschlands an Fleisch zu produzieren, dies geht schon
zur Genüge aus der enormen Einfuhr Amerikas hervor.
Trotzdem waren die Grenzen gegen die Einfuhr lebenden
Viehs, die schon aus sanitären Gründen der Einfuhr von
Fleisch unbedingt vorzuziehen ist, seither künstlich zu Gunsten
der Landwirte durch die Seuchengesetze gesperrt. Nachdem
dieses nicht mehr haltbar, sollen hiefür jetzt die vielfach er¬
höhten Zollsätze eintreten. Damit nicht genug, betrachtetStaat und Gemeinde das Fleisch leider als günstiges
Steuerobjckt und werden Verbrauchsabgaben auf dieses
wichtige Nahrungsmittel gelegt , die bei der Preisbildung
schwer ins Gewicht fallen . Auch die Erbauung der Schlacht¬
höfe, so dringend erwünscht sie in Rücksicht auf die ordnungs¬
gemäße Handhabung der Fleischbeschau ist, legt dem Ge¬
werbe direkt und indirekt schwere Opfer auf.

" — Man sollte
lieber statt Fleisch und Brot zu besteuern und zu verteuern,
Tabak , Wein, Bier und Schnaps höher heranziehen.

* Wegen schwerer Mißhandlung eines Lehrlings ver¬
urteilte das Landgericht in KhemuiH den Schmiedegesellen
Theodor Hermann Lange, der bei einem Meister arbeitete,
zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus . Der Verurteilte hatte
einen ihm unterstellten Lehrling unter Androhung von
Schlägen gezwungen , Petroleum zu trinken . Dann hatte
er ihm , weil sich dieser eine Unart dem Gesellen gegenüber
zu Schulden kommen ließ , den Mund und die Zunge mit
Eisenlack bestrichen und den Bedauernswerten an einem
Strick aufzehängt , bis sich dessen Gesicht verfärbte. Der
Unhold versuchte dann , als der Vater des Lehrlings Straf¬
anzeige erstattet hatte, einen anderen Gesellen zu einem
Meineid zu bestimmen.

* Düsseldorf, 15 . Aug . Der Kaiser traf heute früh
8 Uhr 40 ein . Auf dem Bahnhof waren die Spitzen der
Civil- und Militärbehörden zum Empfange versammelt.
Oberbürgermeister Marx begrüßte den Kaiser namens der
Stadt Düsseldorf und gab seiner Freude über den BesuchAusdruck.

* Mit Genehmigung des Reichskanzlers weilt seit einiger
Zeit der französische Artilleriehauptmann Picard im Elsaß,
um für seine Regierung archivalischen Studien auf den
Schlachtfeldern von Weißenburg, Wörth , Saarbrücken rc.
obzuliegen. Von Weißenburg aus besuchte Picard das
Schlachtfeld von Wörth , wo er mit einem deutschen Stabs¬

offizier , der mit der Revision des deutschen Generalstabs¬
werkes betraut ist, zusammentraf.* Kuflsheim im Elsaß , 14. Aug. Gestern abend wurde
ein Zuchlhaussträfling , der aus dem Gefängnis entfliehen
wollte, auf der Gefängnismauer von einem Wachtposten
erschossen.

Ausländisches.
jj Willefranche , 15 . August. Bei der Einweihung des

Denkmals für die Krieger von 1870 hielt der Kriegsminister
Andrs eine Rede, in der er sagte : „ Wir wollen unsere
Niederlage nicht verherrlichen. Wir können und tragen
noch heute ihre Folgen . Wir ehren das Gedächtnis der
fürs Vaterland Gefallenen. Der Soldat , den das Denkmal
darstellt, ist der Soldat der Zukunft, der Frankreich seine
materielle Größe wiedergebeu wird. Er schuldet dem Lande,
das zu verteidigen er geschworen hat, alles , selbst das Opfer
gewisser seiner persönlichen Ueberzeugungen. (Lebhafter
Beifall .) Dieser Soldat der Zukunft wird der Rächer
Frankreichs sein. Diesem Rächer bewahren wir unsere
Palmen auf. (Lebhafter Beifall .)

* Lesueverr , 15. Aug . Laudleute halten fortdauernd
die Zugänge zu den Schulen besetzt . Heute ist eine große
Wallfahrt nach Aolgoet veranstaltet worden, wo etwa
15,000 Personen aus den . benachbarten Parochien mit der
Geistlichkeit , Kreuzen und Bannern sich versammelten unter
Absingen von Hymnen.

* London , 14. Aug. Die Kolonialkonferenz hat ver¬
einbart , daß die Kolonien folgende Jahresbeiträge für die
Marine leisten : Australien Lstr . 200,000 , die Kapkolonie
Lstr . 50,000 , Neuseeland Lstr . 40,000 , Natal Lstr . 35,000.Mit Kanada wird ein besonderes Abkommen getroffen.
Ferner haben die Kolonien über eine gemeinsame Beisteuer
zu einem Nationaldenkmal für die Königin Viktoria in
London sich ins Einverneymen gesetzt . Kanada hat
Lstr. 30,000 , die Kapkolonie Lstr . 20,000, Neuseeland
Lstr. 15,000, Natal Lstr. 10,000 beizusteuern versprochen.* London , 15 . Aug. Der „ Daily Telegraph " meldet
aus Kairo vom 14. Aug . : Drei englische Soldaten sind
an der Cholera erkrankt , zwei davon sind gestorben.

js London, 15 . August. Nach Erkundigungen, die
Reuters Bureau im Kolonialministerium eingezogen hat,
entbehrt das Gerücht, daß die englische Regierung einen
neuen Hafen in der Delagoabai zu erbauen beabsichtige,der Begründung.* Wetersönrg, 15. Aug. Nach amtlichen Angaben
herrscht die Cholera in den größeren, an der ostchinesischen
Eisenbahn gelegenen Städten mit unverminderter Heftigkeit
fort ; nur in Inkan ließ die Seuche nach.* Nach einer Meldung aus Washington verlautet dort
daß Deutschland dem venezolanischen JnsurgentengeneralMatos seine Absicht mitgcteilt habe, die Stadt Barcelona
zu besetzen . Die Bereinigten Staaten hätten erklärt, keinen,
Einspruch erheben zu wollen, falls Deutschland versichere,keine Gebietsausdehnung zu beabsichtigen.

js Wealstu, 15 . August. (Reutermeldung .) DieUeber-
gabe Tientsins an die chinesischen Behörden ist heute voll-
zogen worden.

Konkurse.* Marie Walker , Witwe des Martin Walker , Restaurateur in
Stuttgart . Adolf Sachs , Kaufmann in Heidenheim . Karl Kienle, Ge¬
flügelhändler in Tuttlingen.

Handel und Verkehr.
* (Kohlen in Süddeutschland .) Aus Mannheim , 13 .

d . M . , wird berichtet : Der Kohlenversandt scheint sich all¬
mählich etwas zu heben , doch hält es schwer, auch die Preise
auf ein höheres Niveau zu bringen. Die Zufuhr von der
Ruhr war gut im Gang . Offerten per Tonne loko Wagen
hier : Maschinenkohlen zu ^ h^ bis 14 ^ Mk ., Magerkohlen
zu 13 ^4 bis 133/4 Mk . und Flammförderkohlen zu 13 */.bis 143/4 Mk.

* Die Obsternteaussichten hat auch Heuer der praktische Ratgeberin Obst und Gartenbau durch ausgedehnte Umstagen nach allen Teilen
Deutschlands ermittelt und er stellt die Aussichten in folgender Weise
fest : Aepsel mittel, Birnen mittel bis gering , Zwetschgen , Pflaumen,Süßkirschen, Aprikosen gering , Weinkirschen und Pfirsiche mittel bis
gering. Das Beerenobst , mit Ausnahme der nur mittel stehendenHeidelbeeren , steht gut, Nüsse gering . Was die HauptobstsortenAepselund Birnen anbelangt, so sind die Aepsel in Württemberg, Bayern,Thüringen, Sachsen , Braunschweig , Schlesien , Posen, Oldenburg,Schleswig-Holstein , Mecklenburg gut bis mittel ; in Baden, Branden¬
burg, Westfalen , Hannover, Ostpreußen mittel ; in der Pfalz, Hessen,Rheinprovinz, Pommern mittel bis gering ; in Elsaß gering . DieBirnen stehen gut bis mittel nur in Posen, Schleswig-Holstein , West-und Ostpreußen, mittel in Baden, Rheinprovinz, Sachsen , Braun¬
schweig , Mecklenburg , mittel bis gering in Bayern, Württemberg,Elsaß -Lothringen , Pfalz, Hessen, Thüringen, Provinz Sachsen , Branden-
burg, Hannover, Pommern , gering in Westfalen.

Verantwortlicher Redakteur: W. Nicker, Altensteig.
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Korstamt Freudenstadt.

Uadelhol;-
Stammholz-

Uerkanf
am Mittwoch de« 27. August

vormittags 9 Uhr
im Rathaus zu Baiersbronn vom
Scheidholz in denStaatswalddistrikten
Frutenhofer Wald , Hirschkopf und
Kniebis, 3—10 Kilometer von den
Bahnstationen Freudenstadt, Baiers¬
bronn und Klofterreichenbach entfernt:

3864 Nadelholzstämme (darunter
6 Lose Forchenstämme) mit Fm . :

Langholz 297 I . (26 Drsh .)
650 II . (39 Drfh .) , 914 ! II.
(42 Drfh .) 821 IV . (37 Drfh .)
49 V Malle'
Sägholz 108

'
l ., 33 II. , 41III.

Klasse.
Losauszüge vom K . Kameralamt

Freudenstadt. Sonstige nähere Aus¬
kunft erteilt das Forstamt.

« lteusteig.
Gebrüder Korbers

Dampf -Bcttfedern-
Reinigungs-

Parz . Nr . 917 „ 69

i rr der „Schwane ".

in d verschiedenen Ionen,
Inoexosn iibe? !̂ 3LNt ilLvH
uaä mit stiocligisnr auf!

M . 1 .80

Niederlage in Alteusteig bei:
W. Beeri,
P . Beck, Eisen- und Farb-

Handlung,
G. Schneider , Gipsermeister.

Alteusteig.
Eine tüchtige

für Haus- und Feldgeschäft sucht
auf Martini

» Louis Kuppler
z. grünen Baum.

Haiterbach
Ein tüchtiger

Aäeilrr
aus Möbel wirdsofort gesucht
von

PH. Kaupp
M ö b e l s ch r e i u er c i.

'
Streng reell« und » lligste BezuaSqurll« ! In

mehr «l» tüsoo« Familien Im Setrauchei

Sllnledaunen, Echwanensedern , kchwanendauncn
unt alle andere« Lorten Bettseder« «nltDaune»,
Neuheit und beste Reinigung garantlrii Gute,
drei »» . Beltfcder« p. Uund stlr 0,so : 1 ^ : t,M.
Prima Holddaunen I,»S ; Poloriedern:
halbweth »etß »,d<>. kilderwelß« « ä»se- uud
Schwanensedern 3 ; 3,3», » ; 3. Echt chinesische
Baiqdaune« 3,bd : 3. P»lardaunen 3 ; 1 : 5
Jede« beUrbioe Qnantnni zollfrei gegen Rach»

nahm«! Zurücknahmearsi unsere Losten> ^
kMrL <!i>. >"5LL ? '
Mk" Pr, » , , ». Preiriisten , »nch Ster »«»»-
»«all» «. losienfrei. Angabe»

ff < peeivl», «» lllr Niederndrohe« erwünschtI

.

Kirgeuschasts- und Fahrnis-
Uerfteigerung.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Adam Kübler, Metzgers in Durrweiler

bringe ich am
Mittwoch den SO . August ds . Js.

vormittags 1« Uhr
auf dem Rathaus in Durrweiler aus freier Hand im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

Haus Nr. 25a 46 gm Wohnhaus mit Scheuer , Schopf, Holz¬
schopf und Hofraum außen im Dorf

Gemüsegarten, Gras und Baumgarten
im Brühl Anschlag zus . 6500 . k.
Wiese im Brühl Anschlag 1000 „
Acker im Grund „ 1300 „

„ in Waldäckern >
„ daselbst j " " iw „

„ beim hohen Kreuz , 300 „
An demselben Tage , nachmittags 1 Uhr

verkaufe ich im Hause des Kübler die vorhandene
UW- Fahrnis

und zwar:
einige Kleider, Wägen, Feld- uud Handgefchirr , Fässer,
ca. 2«« Liter Most, etwas Futter uud Frucht uud
allerlei Hausrat.

Dornstette «, den 13 . August1902.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Millauer.

52
38

364 41
398 78
171 20 „ 17
172 19 „ 73

444,1 17 „ 31

Theater in Altensteig.
Sonntag , den 17. August 1002

m >n ZmmwirWft der Muhchk-Mati«»
einmaliges

HZLSsrnkls - Össisplsl
veranstaltet von Mitgliedern des

Bts ^ § srisr RssivI .Sv .2ld .ss .tSrs.

^ugenä
Liebesdrama i« 3 Auszügen von Max Halbe.

In Scene gesetzt von Herrn Felix Rnike.
„Jugeud" wurde i« Berlin über 3V « mal gegeben.

In Stuttgart beherrschte „Jugend " wochenlang
das Repertoir des Residenz -Theaters,

greife dev Mätze:
Vorverkauf : Sperrsitz 1 .4« 1. Platz S « ^An der Abendkasse: Sperrsitz 1 .3« 1. Platz 1 2 . Platz 5« ^

Vorverkaus imLadender W . Rieker '
schen Buchdruckerei.

Ausführliche Programme an der Abendkasse.
Ausaug 8 Uhr. Ende 1« Uhr.

'
SViehnrnvkt

Verlegung .
"

NW

- K Ter auf Ski. »». Mts . fallende

Uietzmarkt
in Pfnlzgrafeuweiler

ist auf
i>Mkrstag Sk » N. ülist

verlegt worden.
Gemeinderat.

Er lohnt sich vor Anlauf einer

sil » der vagen;
den neuesten Katalog mit überraschend billigen
Preisen gratis zu verlangen von

Gült . ScdaUer L Oo.
Rontrsnz 6 , MsrkrtrLne Z.

Militär ^ Uetsranen Uerein
I Nagold.
G _

^ Große ArisgLfsstspisls.
Akt IelSz» g « i> » Mff.
s Z» Sk» bkiSen Ss>n»l »gk» 17 . »»S A. K»g»k
M je nachmittags 3 ' , Uhr und abends 8 Uhr

WM" iu der Turnhalle.
"MW

Näheres besagen die ausgegebenen Plakate.
Zahlreicher Besuch erwünscht.

Militär- und vktciMn-dmiu.

s Durch Vergrößerung meines hiesigen Geschäfts
! ist es mir schwer wehr möglich , mein photographisches
Atelier oberhalb dem Löwen in Altensteig weiter zu
betreiben und bin ich deshalb willens , dasselbe

! >M - m verkaufen. "NW
Ich suche daher einen jungen , intelligenten , achtbaren
Geschäftsmann in Altensteig , der Zeit und Lust
zu einem hübschen Nebenverdienst hat zwecks käus-
licher Uebernahme meines mit bestem Licht aus¬
gestatteten dortigen Ateliers . Derselbe kann die
Photographie bei mir unentgeltlich erlernen , würde
auch demselben nachher stets mit Rat und That an
die Hand gehen und sehe ich gefl . Anträgen entgegen.

C. Holländer , Nagolt».
Photographisches Atelier, Buch - und Kunsthandlung.

Alteusteig.
Mädchen-

Gesuch.
Einfleißiges , ehrliches

Mädchen
sucht bis Martiui bei hohem Lohn

Erhard Kalmbach
Bahnhof-Restauration,

liegen sogeich zum Aus¬
leihen parat.

Anträge wollen an die Exped.
ds . Bl . gerichtet werden.

Ein kräftiget
Mädchen

nicht unter 20 Jahren, wird für
Haus- und Feldarbeit , aufMartini
gesucht.

Näheres bei der Expedition.

Ein Mittel zum Sparen sind
I V M D-Würze uud Maggi s Suppenwürfel.
» 11» — R V» kl I Bestens empfohlen von

Fritz Flaig , Konditor.

Altensteig . ^ ^

t UW
-

ff

i» «rurr schöner Auswahl 4
kmpßchlt be-m -4

N) . Aieker.

« «« »«ng,
Briefordner

(Biblorhaptes)
Copierbücher
Tagbücher
Hauptbücher
Cafsabücher

empfiehlt billigst
W . RLekev.

Ragold.
Mökelschreiner-

Gesuch.
Drei auf Möbel gut bewanderte

Arbeiter, findensofort dauernde
Beschäftigung bei

G Benz
Möbelschreinerei.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag 17. Aug. Vs10 Uhr

Predigt . 1 Kor. 3,1—15 . Lied:
210 . Christenlehrefällt aus wegen
Beerdigung . Keine Wochengottes¬
dienste.

Altensteig.
Schrannenzettel vom 13 . August 1902.
Neuer Dinkel . . . 7 80 7 78 7 70
Haber . 10 — 9 97 9 80
Gerste . . . . . - 9-
Roggen . . . . . - 9-

Bittualisupreise.
t/z Kilo Butter . . . . 85 90 95 ^2 Eier . 12

Kamilieuuachrichte«.
Merlobte : Friedrich Keppler von Pforz¬

heim mit Marie Belz von Calw.
Gestorbene : Alteusteig 15. August:

JohannFriedrich Henßler, Staatsstraßen¬
wärter, im Alter von 63 Jahren , 5
Monat und 23 Tagen.

ss Wolteuömg a. A . , 16 . August. Gestern abend gegen 5 Uhr
brach in dem Hause des Martin Schiebel in der „ HinternGaffe " Feuer
aus. Das Wohnhaus samt Scheuer , sowie das Wohnhaus und die
Scheuer des Fuhrmanns Joh . Neu wurden trotz angestrengtester Thätig-
keit der Feuerwehr ein Raub der Flammen.

ff Laupheim, 16 . Aug . In der Nacht von Mittwoch auf Donners¬
tag find in Walpertshofen 2 Brände ausgebrochen . Zuerst brannte ein
Garbenfeimen ab . Kurz darauf schlug das Feuer aus dem Dach des
Schul- und Rathauses . Da nicht genügend

'
Wasser vorhanden war , ist

das Schul- und Rathaus größtenteils ausgebrannt ; doch konnten die
amtlichen Aktenstücke gerettet werden. Zwischen dem ersten und zweiten Brand¬
fall wurden in der Wohnung des Lehrers die Fensterscheiben eingeworfen.* Antwerpen, 15. Aug . Während eines heute abend aus Anlaß
städtischer Festlichkeiten veranstalteten Fackelznges wurde ein im Festzuge
befindlicher Wagen , der den Winter darstellte, vom Feuer erfaßt. Bon
fünf Frauen , die sich im Wagen befanden, ist eine völlig verbrannt, vier
erlitten Brandwunden.
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